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Politiſche Wochenſchau
Die Ueberraſchung der Woche war der Brief Kaiſer Wil

helms II über Bibel und Babel und die Offenbarung der
nicht nur in Deutſchland großes Aufſehen erregte und An
laß zu lebhaften Erörterungen gab ſondern auch im Aus
lande viel beachtet und köommentiert wurde Der Wunſch
des Kaiſers theologiſche Meinungsverſchiedenheiten nur in
der Fachpreſſe zum Austrag zu bringen iſt alſo durch ſein
Schreiben an den Admiral v Hollmann ſchwerlich gefördert
worden zumal der Kaiſer in ſeiner Nachſchrift ausdrücklich
weitgehende Verbreitung ſeiner Anſichten anheimgeſtellt hatte
Während manche Ausleg r des Briefes in ihm das Be
kenntnis zu einem mehr vndogmatiſchen Chriſtentum ſehen
glauben die andern gerade eine Stellungnahme zu Gunſten
der Orthodoxie aus den Aeußerungen herausleſen zu müſſen
namentlich da wo der Kaiſer für die Göttlichkeit Chriſti ein
tritt Man ſieht alſo wieder einmal daß ſolche Aeußerungen
Wilhelms II wenn ſie erch großes Intereſſe für die
zeitbewegenden Fragen ousgedehntes Wiſſen und
den hochbegabten Kopf bekunden doch in Hinſicht auf die
Perſon des Kaiſers nicht ohne weiteres als gewinnbringend
wie ſie gedacht ſind aufgefaßt werden dürfen ſchon deshalb
nicht weil ſie zu politiſchen Parteizwecken ausgebeutet
werden Das Zentrum z B benutzt die Gelegenheit ſehr
geſchickt wieder für Zweſſe hat doch der Papſt ſelbſt

eäußert er begrüße es mit freudiger Genugtuung daßine Anſichten wie ſchon auf politiſchem Gebiete nunmehr

auch in religiöſer Hinſicht mit denen des deutſchen
Kaiſers nicht mehr disharmonieren Freilich iſt es
noch nicht zu lange her daß von den Experten im
Zentrum eine kaiſerliche Kundgebung etwas anders inter
pretiert wurde die Swinemünder Depeſche nämlich
die zweifellos auch in urſächlichem Zuſammenhange mit dem
plötzlichen Sturze des bayriſchen Miniſterpräſidenten
v Crailsheim ſteht welchem 5 die ultramontane
Preſſe mit den Worten die erſte Breſche iſt gelegt noch
die rechte Folie gab Das ſicherem Anſcheine nach von dem
ehemaligen Miniſter redigierte Danktelegramm des
Prinzregenten Luitpold an den Grafen Bülow für
deſſen Verteidigung der kaiſerlichen Botſchaft im Reichstage
hat dem Zentrum e apen d eben den Hebel ein
zuſetzen Und die jüngſten Miniſterſtürze in München
haben gezeigt daß es erfolgreich tätig geweſen iſt Mit dem
Portefeuille des Kultus wurde an Stelle des avanzierten
Herrn v Podewils der bisherige Staatsrat Dr Wehner
der ausgezeichnete Katholik der Germania betraut deſſen
Ernennung das Zentrum mit Befriedigung begrüßt
Trotzdem aber und wenn auch die Ultramontanen die Be
ſeitigung des Miniſters v Feilitzſch ebenfalls noch fordern
ſcheint ihr Erfolg doch nicht ſo groß zu ſein wie man
anfangs anzunehmen genötigt war Das neue Miniſterium
wird als Geſchäftsminiſterium bezeichnet das wohl zu
Konzeſſionen bereit ſein aber ſich doch nicht dem Zentrum
bedingungslos unterwerfen wird Von kompetenter Münchner
Stelle aus wird ſogar behauptet es werde in Bayern
nicht viel anders werden als bisher was übrigens
auch durchaus nicht notwendig erſcheint und von einem
Syſtemwechſel ſe nicht die Rede Ob dieſe Anſchauungen nicht
zu optimiſtiſch ſind bleibt nun abzuwarten jedenfalls aber
ſcheint der Zentrumspreſſe etwas in die Quere gekommen
zu ſein daß ſie den Bogen nicht zu überſpannen wagt und
man geht vielleicht nicht fehl wenn man dieſes plötzliche
Halt auf der ganzen Linie mit der Nachricht von den
Rücktrittsge danken des Prinzregenten in Zu
ſammenhang bringt Eine gelegentlich der Feier des
40ſtündigen Gebets geplante Ovation bei der die katho

liſchen Geſellen und Arbeitervereine dem Regenten den
Dank des bayeriſchen Volkes über den Sturz Crailsheims

zum Ausdruck bringen ſollten hat ſich als taktiſcher Fehler
erwieſen Denn der Prinzregent blieb zum erſten Male
während ſeiner Regentſchaft von dem Gebete fern und ließ
ſich durch den Prinzen Ludwig vertreten Dieſe Stell
vertretung des Prinzen ſei der Anfang weiterer
Vertretungen melden die Münchener Blätter Kenner
der bayeriſchen und auch beſonders der Münchener
Verhältniſſe werden wiſſen daß bei aller Achtung
die der derzeitige Regent genießt der Wunſch nach vberſter
Vertretung des Staates durch die Perſon des Königs in
dem Herzen der Bayern ſehr lebhaft iſt und daß in Anſehung
der völligen Ausſichtsloſigkeit einer Wiederherſtellung der
Geſundheit König Ottos in den Kreiſen der Bevölkerung
wiederholt ſchon ſogar der Gedanke einer Verfaſſungs
änderung in Erwägung aufgetaucht iſt Das hohe Lebens
alter des Prinzregenten Luitpold ſcheint nach den letzten
Vorgängen den Umtrieben des Centcums ſich nicht mehr
genügend gewachſen zu fühlen der Regent des Regierens
müde zu ſein Sollte ſich die Vermutung vom Rücktritt des
Prinzen Luitpold in abſehbarer Zeit als richtig erweiſen
ſo würde Prinz h bekanntlich der vorausſichtlich
pätere König Bayerns künftiger Verweſer ſein Wie dann
ſo die Königsfrage in Bayern löſen würde bliebe abzu
barten

n Reichstage hat ſich auch in dieſer Woche
nichts beſonders Jntereſſantes ereignet Die müh
ſam vorwärts bewegten Beratungen der zweiten
Leſung des Etats des Reichsamts des Jnnern haben
zwar geſtern ihr Ende erreicht doch hat man nach den
neueſten Meldungen aus parlamentariſchen Kreiſen die
Hoffnung völlig aufgegeben den Reichstag vor Oſtern
zu ſchließen wenn auch der Etat bis dahin glücklich erledigt
ſein ſollte Durch die ſchleppenden Verhandlungen durch
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lange öde Reden über Dinge an denen ſich jeder politiſchemee nachgerade die Schuhſohlen abgelaufen hat
wird beim Etat die Zeit nicht nur an und Jür ſich ver
trödelt ſondern auch die Erledigung notwendiger Vorlagen
über Gebühr hinausgeſchoben Außerdem iſt der Reichstavöllig ſteuerlos Von den Abgeordneten ſind faſt nur o
die Redner anweſend und es wurden ſogar Sitzungen
eröffnet die eine Präſenz von ſage und ſchreibe zehn Mitn aufwieſen die ſich dann ſchließlich auf zwanzig

nentwegte verdoppelten Eine derartige Beteiligung machtnatürlich die Beendigung einer Debatte e Schlußantrag

unmöglich Und nun werfe man demgegenüber einen Blick
auf das noch zu erledigende Penſum Etat für das Reichs
uſtiz und Reichseiſenbahnamt r das

Marineamt Poſt und Kolonialverwaltung Jnvaliden
und Reſſort des Reichsſchatzſekretärs Außerdem

oll auch das Krantenverſicherungsgeſet noch erledigt werden
We aber hätten die Ermahnungen des Grafen

alleſtrem fleißiger in das Parlament zu gehen Ausſicht
auf Erfolg wie iſt ein für allemal die Herbeiführung ge
ſunder Zuſtände möglich

Ein Blick auf das nicht diäten loſe Abgeordneten
Da gibt von neuem die Löſung des alten Rätſels

as Haus iſt regelmäßig beſchlußfähig und man
ſegert nicht die Debatte zu beenden wenn die Frage ſach
ich erſchöpft zu ſein ſcheint So kommt man im Land

L auch vorwärts In der vergangenen Woche ſtand der
Eiſenbahnetat zur Verhandlung wobei der Miniſter
Budde ſozuſagen ſeine Programmrede hielt Zuerſt ver
breitete ſich der neue Verkehrsminiſter über die Tarife
Was die Perſonentarifreform angeht ſo will Herr
Budde mehr den Verkehr erleichtern als verbilligen
Als Beiſpiel wählte der Miniſter eine Reiſe nach Baſel
für welche der Reiſende nicht lange überlegen ſollte
welche Fahrkarten wieviel Freigepäck und was alle
dieſe Eigentümlichkeiten ſind wie Redner wörtlich ſagte
So angenehm ſolches Vorgehen auch vom Publikum
empfunden werden würde ſo verlangt man doch
mehr man will eben billiger fahren und ſolche Ver
billigung der Perſonentarife iſt nicht nur wünſchenswert
ſondern auch durchführbar wie ſchon Herr v Mayb ach
in ſeinem Reformplan von 1891 anerkannte Der eigen
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den Türken iſt aber nicht zu ſpaßen wenn ſie erſt im Felde
ſtehen Das hat der Krieg mit Rußland in den 70 er
Jahren des vergangenen Jahrhunderts und der letzte
griechiſch türkiſche Krieg bewieſen Mögen die Balkanländer
daraus eine Lehre ziehen ehe es zu ſpät iſt Kn

e

Deutſches Reich
Hoff und Perſonglnachrichten

Der Kaiſer hat bei ſeinem Beſuche beim General von
Werder dieſem die Kette des Hausordens von Hohenzollern
eigenhändig umgehängt und den General mit einer kleinen An
ſprache ausgezeichnet

Jn Karlsruh Oberſchleſien fand geſtern mittag die Bei
etzung des Herzogss Nikolaus von Württembergſtatt Jm großen Saale des Schloſſes in dem die Leiche auf
gebahrt war wurde vormittags eine Leichenfeier abgehalten
Zugeger waren der König von Württemberg Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen als Vertreter des Kaiſers Feldzeug
meiſter Baron Albori als Vertreter des Kaiſers Franz Joſef
die Herzogin Wera und Herzog Albrecht von Württemberg Erb
prinz Heinrich XXVII Reuß die Prinzen Wilhelm und Max
zu Schaumburg Lippe der Erbprinz von Sachſen Meiningen
Fürſt zu Hohenlohe Oehringen und die Herzöge von Trachenberg
und Natibor Nach der Leichenfeier wurde die Leiche nach dem
Friedhofe übergeſührt Die Leichenparade bildete eine Eskadron
des Dragoner Regiments König Friedrich III 2 Schleſiſches
Nr 8 und ein Bataillon des 4 Oberſchleſiſchen Jnfanterie
Regiments Nr 63 Vereine und Schulen bildeten vom Schloß
bis zum Friedhofe Spalier

Der Prinz regent von Bayern verlieh dem Komman
danten des Zenghauſes in Berlin dem preußiſchen General
leutnant à la euite der Armee v Uſedom das Großkomthur
kreuz des Militäcverdienſtordens

Politiſches
Das ſeit einiger Zeit erwartete Revirement in den

höheren Beamtenſtellen iſt nunmehr vollzogen worden
Zum Oberpräſidenten von Poſen wurde der Regierungs
präſident von Waldow in Königsberg zum Regierungs
präſidenten von Königsberg der dortige Oberpräſidialrat
v Werder ernannt Die Stellung des Regierungspräſidenten
in Düſſeldorf erhält der bisherige Regierungspräſident Schreiber

tümlichen reſp Reſorm Sachſens in Preußen zu
folgen wurde ſelbſtverſtändlich abgelehnt und Sachſen hat
durch ſeine Neuordnung faſt oſtentativ dargetan daß es
ſeine eigenen Wege gehen will Wenn aber auf ſolche Weiſe
die Verſchiedenheit in den Tarifen der einzelnen Länder
noch größer wird als ſie jetzt ſchon iſt ſo hat der Reichs
tag die Aufgabe ſich mit der Frage zu beſchäftigen Denn
die Reichsverfaſſung überträgt dem Reichstag ſogar die
Pflicht für eine möglichſte Gleichmäßigkeit und Herab
etzung der Tarife Sorge zu tragen und wenn dieſesarlament wie voraubzuſehen 0 diesmal mit be

ſonderem Nachdruck der Frage annehmen ſollte ſo
wird ſich für Herrn Budde im Reichstage die Sache
allerdings nicht ſo bequem und glatt abwickeln wie
im preußiſchen Abgeordnetenhaus Der Miniſter ſagte
übrigens noch er wolle um ſparſam wirtſchaften zu können
dem unnötigen Schreibwerk energiſch auf den Pelz rücken
Möge er nur nicht zu energiſch gegen den Umſturz unter
den Beamten und Arbeitern in ſeinem Reſſort vorgehen
Der Betrieb der Eiſenbahn erfordert unbedingt ſtrengſte
Disziplin und wenn Herr Budde ſich darauf beſchränkt
hätte zu erklären er werde jeden Verſuch dieſe Disziplin
zu untergraben entgegentreten ſo hätte er ſich nicht
der Gefahr ausgeſetzt von irgend einer Seite mißverſtanden
und angegriffen zu werden So aber mußte man auf der
Linken aus den Redewendungen des Miniſters eine Be
drohung des Koalitionsrechtes ſeiner Arbeiter
heraushören und gegen einen ſolchen Verſuch zur Ve
r der bürgerlichen Rechte wurde natürlich Front
emacht8 Jm Ausland hat das engliſche Unterhaus die

n mit erheblicher Mehrheit an
genommen Es handelt ſich um eine angemeſſene Ver
ſtärkung und um eine zweckmäßigere Organiſation des eng
liſchen Heeres nach den Lehren des ſüdamerikaniſchen
Krieges und dem Beiſpiel der kontinentalen Staaten Von
ſeiten der Kriegsverwaltung wird namentlich die Einteilung
des Landheeres nach einzelnen Armeekorps ferner eine
erhebliche Vermehrung der indiſchen Truppen befürwortet
nicht zuletzt mit Rückſicht auf die Möglichkeit einestriegeriſchen Zuſammenſtoßes zwiſchen Rußland und Eng

land auf aſiatiſchem Boden Ebenſo hat Oeſterreich
Ungarn der Erhöhung des Rekruten Kontigents
definitiv zugeſtimmt Auch Griechenland hegtmilitäriſche Reformgedanken Die Regierung gedenkt nach
einem der Kammer ſoeben vorgelegten Geſetzentwurf die
Dienſtzeit fortan auf 16 Monate herabzuſetzen dann aber
36,000 Mann unter den Fahnen zu halten und ſie in
großen Manövern tunlichſt für den Krieg vorzubereiten
Was die Lage auf dem Balkan anlangt ſo iſt das
macedoniſche Reformprogramm vom Sultan auf
dringendes Empfehlen aller Mächte zwar angenommen
worden aber die revolutionären Heißſporne in Macedonien
bieten ſelbft den wohlmeinenden ruſſiſch öſterreichiſchen
Reformvorſchlägen Trotz und wirken andauernd verhetzend
auf die ſlaviſche Bevölkerung ein Von Petersburg aus
wurde ihnen jedoch bedeutet daß Rußland keinen Tropfen
Blut für die Balkanſtaaten hergeben würde wenn die Be
wohner es zu kriegeriſchen Verwicklungen kommen ließen
Dieſe wären vielleicht ſchon ausgebrochen wenn die Türkei
nicht eine ſo ruhige Haltung bis jetzt gewahrt hätte Mit
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in Minden der durch den Regüerungspräſidenten Kruſe in
Bromberg erſetzt wird Regierungspräſident in Bromberg wird
der Geheime Oberfinanzrat v Günther im Finanzmiuiſterium
Für das Regierungspräſidium in Arnsberg iſt der Ober
präſidialrat Freiherr Cöls v d Brügge in Koblenz in Ausſicht
genommen Regierungs präſident v Brandenſtein in
Hannover wird Regierungspräſident in Magdeburg und
Regierungspräſident v Philippsborn in Hildesheim
Regierungspräſident in Hannover während der Oberpräſidialrat
Fromme in Kaſſel Regierungspräſident in Hildesheim wird
Ferner wird der Polizeipräſident Graf Schwerin in
Hannover Regierungspräſident in Köslin Sein Nachfolger in
Hannover wird der bisherige charakteriſierte Polizeipräſident
Stallmeiſter in Kaſſel Letzterer wird durch den
Regierungsrat Grafen Berg in Hannover erſetzt Ferner ſind
verſetzt worden Polizeipräſident Schrötter von Stettin nach
Kiel und v Puttkamer von Kiel nach Stettin Jnwieweit
dieſer umfangreiche Präſidentenwechſel mit den kommenden
Wahlen in Verbindung zu bringen iſt wird noch zu unter
ſuchen ſein

Es verlautet jetzt der Bundesrat habe über die Auf
hebung des s 2 des Jeſuitengeſetzes noch nicht Beſchluß
gefaßt Man nimmt an daß falls der preußiſche Cinfluß eine
Mehrheit für den von dem Grafen Bülow angekündigten Antrag
Preußens bewirkt doch die Minderheit ſtark ſein wird Als
ſicher für die Aufhebung des S 2 werden bis jetzt nur die
18 Stimmen Preußens mit Waldeck und zumal nach dem
Miniſterwechſel die 6 Stimmen Bayerns alſo 24 unter
58 angeſehen Gegen den Antrag werden wie man bereits
weiß Sochſen Württemberg 4 und Braunſchweig zu
ſammen 10 Stimmen ſein Wie die anderen Staaten votieren
werden iſt nicht bekannt Dazu ſchreibt man aus Alten
burg Jm Landtage ſtellte der Abg Frenzel mit einer Anzahl
Genoſſen den Antrag die Staatsregierung zu erſuchen falls im
Bundesrate die teilweiſe oder gänzliche Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes zur Beratung geſtellt werden ſollte ihre Stimme da
gegen abzugeben

Wie verlautet hat den erledigten Poſten des Kuiſerlichen
Geſandten in Santiago de Chile der zur Dispoſition
ſtehende Geſandte v Reich enau erhalten

Volkswirtſchaftliches

Die Reichsenquete über das Kartellweſen hat
am Donnerstag im Reichsamt des Jnnern unter dem Vorſitz
des Geh Regierungsrats Dr van der Borght begonnen mit
den Verhandlungen über das rheiniſch weſi fäliſche
Kohlenſyndikat Geladen und erſchienen waren 42 Gut
achter aus dem Kreiſe der Verbraucher des Handels und der
nichtſyndizierten Zechen 18 Mitglieder der Kartellkommiſſion
darunter ans Yiheinland Weſtſalen der Reichstagsabgeordnete
Hr Beumer Geheimrat Kirdorf Rbeinelbe Kommerzienrat
Kirdorf Aachen Geheimrat Krabler Altenefſen der Abg Vopelius
Sulzbach ferner die Vertreter des Kohlenſyndikats nd eine
große Zahl von Beamten der verſchiedenen Reichsämter Ueber
die Verhandlungen wird ein amtliches Protokoll im Reichs
anzeiger erſcheinen die Teilnehmer ſind gebeten worden ſie
vertraulich zu behandeln

Auf das Ergebenheitstelegramm des neubegründeten Bundes
der Kaufleute an den Kaiſer lief folgende Antwort ein
Der Kaifer wünſche dem Bunde eine ſegensreiche Tätigkein zur

Wahrnng der derechtigten Jntereſſen des deutſchen Kouf
mannsſtandes



Kirche und Schule
Die vereinigten Bezirksvereine in Chemnitz haben an

das Miniſterium des Kultus und öffentlichen Unterrichts ſowie
an die beiden Ständekammern Petitionen um Errichtung
eines Lehrerſeminars in Chemnit gerichtet

Parlamentariſches
Aus der vorgeſtrigen Sitzung der Petitions kommiſſion

des Abgeordnetenhauſes iſt folgendes hervorzuheben Die Stadt
Halle a S beantragte die Ausſcheidung aus dem
Landtagswahlbezirk 4 Merſeburg Da die in dieſer
Petition berührte Frage einer Neueinteilung der Wahlkreiſe
bereits durch den Beſchluß über den bekannten gleiche Ziele
verfolgenden Antrag der Abgg Pr Varth und Dr Wiemer im
Abgeordnetenhauſe ihre grundſätliche Erledigung für die gegen
wärtige Tagung im ablehnenden Sinne bereits gefunden hahen
erklärt man die Vittſchrift für ungeeignet zur Erörterung im
Pleuum Die Stadt Halle wählt alſo nach wie vor gemein

ſam mit dem Saalkreis zum Abgedrdnetenhauſe
Es ſteht noch nicht feſt wird aber ſür nicht un wahrſcheinlich

gehalſen daß der Bundesrat ſich in nächſter Woche mit dem
Geſetzentwurf wegen der Kaufmannsgerichte beſchäftigen
wird Unter den Regiernngen welche einſtweilen am wenigſten
einverſtanden mit der Regelung der Angelegenheit ſind wie ſie
in der Vorlage vorgeſehen iſt ſtehen diejenigen der Hanſeſtädte
am weiteſten voran Außerdem haben einige mitteldeutſche
Kleinſtagten Bedenken doch ſind auch die Regierungen von
Württemberg und Baden noch nicht voll und ganz auf den
Standpunkt der Vorlage getreten Ob es möglich ſein wird den
Geſetzentwurf noch in der laufenden Tagung der geſetzgebenden
Körperſchaſten zur Verabſchiedung zu bringen wird in Bundes
ratskreiſen nicht als ganz ſicher jedoch auch nicht für allzu
ſchwer zu erreichen angeſehen

Bei der Fortſetzung der Budgetberatung in der zweiten
heſſiſchen Kammer wurde ein von der Mehrheit der
Kammer unterzeichneter Antrag die Regierung zu erſuchen
neben dem beſtehenden Lehrſtuhl für Nationalökonomie in
Gießen auch einen ſolchen der Agrarwiſſenſchaften zu
errichten ſowie ein weiterer Antrag der Sozialdemokraten das
Erſuchen auf die Berufung eines Profeſſors der ſozia
liſtiſchen Richtung auszudehnen an einen Ausſchuß ver
wieſen Jn der Nachmittagsſitzung erklärte im Laufe der fort
geſetzten Beratung des Vudgets der Regierungsvertreter
Miniſterialrat Eiſenhuth auch in Heſſen denke man daran
Verſuche mit Reformgymnaſien zu machen Man dürfe
aber nicht überſehen daß Heſſen im Schulweſen wegen gegen
ſeitiger Anerkennung der Reifezeugniſſe an das Reich und die
anderen Staaten gebunden ſei

Wahlbewegung
Eine in Kreienſen abgehaltene Vertrauensmännerverſamm

lung des Bundes der Landwirte und der Antiſemiten ſtellte
endgültig den Oberamtsrichter Dr Brand is Brannſchweig als
Kandidaten für den 3 braunſchweigiſchen Wahlkreis auf Die
Sozialdemokraten haben für den 1 braunſchweigiſchen
Wahlkreis Braunſchweig Blankenburg wiederum den Schrift
ſteller Wilh Blos Stuttgart als Reichstagskandidaten auf
geſtellt der dieſen Wahlkreis auch gegenwärtig ſchon im Reichs
tage vertritt

Das Zentrum itellt den bisherigen Vertreter Düſſel
dorfs im Reichstage Amtsgerichtsrat Kirſch wieder auf

Jm Wahlkreis Hamm So eſt haben die Nationalliberalen
an Stelle des 85 jährigen Vertreters Schulze Steinen den Ehren
amtmann und Landtagsabgeordneten für Vochum Weſter
mann Lütgendortmund aufgeſtellt und zwar iſt dieſe Auf
ſtellung im Sinne des Bundes der Landwirte erfolgt
Der Wahlkreis hat die größten Wandlungen durchgemacht Er
war freiſinnig vertreten als Zentrum und Freiſinn zuſammen
gingen er war konſervativ vertreten als Zentrum und Konſer
vative zuſammengingen er war nationalliberal als Freiſinn und
Nationalliberale zuſammengingen auch hat ihn das Zentrum
ſchon mit Hilfe der Freiſinnigen vertreten Wie ſich diesmal
die übrigen Parteien gruppieren werden iſt noch nicht mit

Sicherheit zu ſagen
Die Zentrumspartei beſchloß in Abänderung ihrer

letzten Beſchlüſſe als Reichstagskandidaten für Kattowitz den
Abg Lekocha wieder für Beuthen den Bergmann Krulik
Tarnowitz als Landtags Kandidaten für Kattowitz Beuthen
Tarnowitz Zabrze den Abg Letocha wieder und Krulik an
Stelle des Grafen Balleſtrem aufzuſtellen

Heer und Flotte
Kriegsminiſter von Goßler erklärte in der Budgetkommiſ

ſion des Reichstages daß zur Einführung des Nohrrücklauf
Syſtems bei der Felda rtillerie keine Veranlaſſung vor
liegt Desgleichen dementiert die Rhein Weſtfäliſche Zeitung
entſchieden die Nachricht Berliner Blätter bei Krupp würde
bereits an der Umgeſtaltung des deutſchen Feldaärtillerie Ge
ſchützes gearbeitet und bis Oktober werde eine große Anzahl
Rohrrücklaufgeſchütze fertiggeſtellt ſein Es handle ſich nur um
Verſuchsgeſchütze

Deutſcher Reichstag
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky u a
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Petitionen
Petitionen betreffend Erlaß eines Geſetzes über die privat

rechtlichen Verhältniſſe der Verſicherungs Geſellſchaften werden
als M alerial überwieſen ebenſo Petitionen zur Sicherung
der Bauforderungen

Zur Berück ſichtigung überwieſen werden Petitionen auf
Aränderung des Viehſeuchen Geſetzes
Durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt werden

Petitionen auf Ausdehnung der Gewerbeordnung auf die Pri
vat und Fremdenpenſionen

Eine Anzahl anderer Petitionen die nicht allgemeines Jn
a haben werden nach den BVeſchlüſſen der Kommiſſion er
edigt

Es folgt die erſte Beratung der Novelle zum Kranken
Verſicherungs Geſetz Die Novelle beſtimmt in der
Hauptſache daß das Krankengeld nicht wie bisher nur 13 ſon
dern 26 Wochen gezahlt wird Ferner ſoll jetzt auch den Ge
ſchlechtskranken Kränkengeld gezahlt werden und außerdem
erfährt die Wöchnerinnen Unterſtützung eine Ausdeh
nung von 4 auf 6 Wochen

Staatsſekretär Graf Poſadowsly Bei der Verabſchiedung des
Jnvalidengeſetzes forderte der Reichstag einmütig in einer
Reſolntion daß die Zahlung des Krankengeldes auf 26 Wochen
verlängert wurde Dieſem Wunſche tragen wir jetzt Rechnung
Als das Geſetz in den Zeitungen erſchien tadelte man vaß
manches nicht darin enthalten ſei was man allgemein abgeändert
zu ſehen wünſchte Hierzu gehört vor allem die Erweiterung
des Kreiſes der Verſicherten die Regelung der Aerzte und
Adothekenfrage und Aenderung der ganzen Organiſation Wenn
wir aber alle dieſe Wünſche hätten erfüllen wollen wäre ein
ſo umfangreicher Entwurf daraus geworden daß wir iu dieſer

J J ihr nicht mehr hätten erledigen können Der vor
ntwurf enthält ſchon ſo große Vorteile daß ſein

rledigun dringend erwünſcht iſt Der bisherige3 daß r 3 ochen Krankengeld ezahlt
Wwird während die Jnvalidenpenſion erſt nach 26 Wochen
gezahlt wird kann im Jntereſſe der Arbeiter un
möglich aufrechterhalten werden Denn die Differenz von
13 Wochen kann den Arbeiter in die größte Not bringen Am
beſten wäre es wohl wenn man das Kranken das Jnvaliden
und das Unfallverſicherungsgeſetz in einem großen Arbeiter
FürſorgeGefetz vereinigte Doch iſt jetzt noch nicht die Zeit
dazu Jch bitte Sie den vorliegenden Entwurf zu betrachten
als eine Etappe auf dem Wege der Fortführung der Sozial
reform Der Reichstag wird ſich einen ſchönen Ruhm er
werben wenn er dieſen Entwurf baldmöglichſt erledigt Damit
kommt er auch dem dringendſten Wunſche der verbündeten Re
gierungen entgegen

Abg Gamp Reichsp wundert ſich darüber daß die Re
giernng jett mit dem Entwurfe gekommen ſei Die Lücke
zwiſchen dem Kranken und dem Juvaliden Geſetz hätte man
doch ſchon vor drei Jahren ausſüllen können Wenn der
Bundesrat drei Jahre zu dieſem Geſctz brauchte könne man
dem Reichstage doch nicht zumuten daß er das Geſetz in
24 Stunden erledigte Die Aerzte Frage ſei auch längſt
ſpruchreif und müſſe bald erledigt werden wie würden
jetzt die Aerzte von den ſozialdemokratiſchen Krankenkaſſen
behandelt Gegenüber den niedrigen Aerztehonoraren könne
man geradezu von einem Notſtand der Aerzte und von wrhgge
löhnen reden Auf dem Lande brauche man keine obligatoriſche
Krankenverſicherung denn die trügen die Landwirte im gen
Lachen bei den Soz Durch ſolch törichtes Lachen ſchaffe man
die Tatſachen nicht aus der Welt

Präſident Graf Balleſtrem Jn dieſem hohen Hauſe lacht man
nie töricht Große Heiterkeit

Abg Gamp ſortfahrend führt aus daß die ländlichen Arbeiter
auf Jahreskontrakt angeſtellt ſeien und daß auch ohne Kaſſen
zwang für ſie geſorgt würde Er beantrage das Geſetz an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen

Abg Dr Spahn Ztr dankt der Regierung für den Entwurf
und hofft daß wenigſtens die 26 wöchentliche Krankengeldzahlung
Geſetz werde Die Aufnahme der Geſchlechtskranken in das
Geſetz könne er nicht billigen derartige Kranke könnten nicht
auf Koſten der Allgemeinheit behandelt werden ſondern müßten
für ſich ſelbſt ſorgen Die weiteren Ausführungen des Redners
bleiben unverſtändlich

macht darauf aufmerkſam daßAbg Molkenbuhr Soz Jfaſt alle Verbeſſerungen des Geſetzes ſchon früher von
Der Entwurf geheden Sozialdemokraten beantragt ſeien

lange nicht weit genug die Veiträge müßten nur von den
Arbeitgebern getragen werden auch müßte man das Geſetz
auch auf die Londarbeiter ausdehnen Die Klagen der
Aerzte rührten meiſt daher weil für ſie die ganze Sache nur
eine Lohnfrage ſei und ſie den idealen Zweck des Geſetzes ganz
außer acht ließen Wenn man das Aerztehonorar erhöhe müßte
man das Krankengeld entſprechend ermäßigen Die Kaſſen
unterſtützten keine Zunftbeſtrebungen bei den Aerzten wie ſie
ſich beim Geraer Aerzteſtreik gezeigt hätten Die Einbeziehung
der Geſchlechtskranken ſei ſelbſtverſtäudlich Eine Vereinheit
lichung der Krankenkaſſen würde die Verwaltungskoſten be
deutend verringern An dieſe Organiſation könne dann ja auch
die ſpätere Witwen und Waiſenverſorgung angegliedert werden
Seine Partei ſei gern bereit an einer raſchen Erledigung des
vorliegenden Geſetzentwurfs mitzuarbeiten

Abg Dr Endemann nl Die Lohnfrage der Aerzte iſt
eine wichtige Frage Jedoch wünſche ich nicht daß
die Aerzte ans der Gewerbeordnung herauskommen
ſollen Jch wünſche freie Bewegung für die Aerzte
Die Geſchlechtskrankheiten dürfen aus dem Entwurf auf keinen
Fall herausgenommen werden Redner wendet ſich ſodann
wieder dem Aerztetage zu Alle Petitionen der Kaſſenärzte
daß ihre Angelegenheiten auch in dieſem Entwurf geregelt
werden ſind vergeblich geweſen Der Entwurf iſt darum ſehr
lückenhaft Er iſt nur ein Flickwerk Jetzt haben wir Aerzte
ſtreiks und Boykottierung von Apotheken Das ſind doch un
erträgliche Zuſtände Das Verhältnis der Aerzte und Apotheker
muß unbedingt in dem Geſetze gleichfalls geregelt werden Unter
den Kaſſenärzten herrſcht jetzt ein koloſſaler Notſtand Man
muß die freie Aerztewahl für die Krankenkaſſen einführen Das
wäre die einfachſte Regelung Man könnte auch in das Geſetz
ein Einigungsamt zwiſchen Krankenkaſſenvorſtänden und Kaſſen
ärzten einſühren Auch ich empfehle Ueberweiſung des Ent
wurfs an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Beifall

Abg Frhr v Richthofen konſ erklärt ſie hätten nicht vor
das Geſetz zu verſchleppen wollten aber jede einzelne Beſtimmung
genau unter die Lupe nehmen Der Kernpunkt der Vorlage iſt
die Beſeitigung der Karenzzeit und man könnte alle andern
Beſtimmungen der Vorlage fallen laſſen wenn man nur dieſe
eine Aenderung erreicht Aber auch den übrigen Hauptpunkten
der Vorlage kann ich zuſtimmen Ob die im Geſetze vor
geſchlagene Beitragserhöhung genügen wird um die Mehr
auſwendungen zu decken erſcheint mir noch fraglich

Abg Lenzmann freiſ Vp meint es ſei ziemlich gleichgültig
ob das Geſetz in der Kommiſſion oder gleich im Plenum erörtert
werde denn es gebe Leute im Hauſe Gegner des ſozialen Fort
ſchritts die das Geſetz zu Fall bringen wollten Seine Partei
allerdings ſei ernſtlich gewillt das Geſetz noch in dieſer Tagung
zu Stande zu bringen Die Verkürzung der Karenzzeit ſei ein
ſo großer Fortſchritt daß man ihn nicht auf die lange Bank
ſchieben dürfe

Abg Hoffmeiſter freiſ Ver iſt mit den Hauptpunkten der
Vorlage einverſtanden hätte aber gewünſcht daß das Wahl
ſyſtem für die Vorſtandswahlen das jetzt ſehr kompliziert ſei
vereinfacht werde

Abg v Czarlinski Pole hält es für dringend nötig daß auch
die Aerztefrage gelöſt werde

Abg Hoſmann Dillenburg nl tritt dafür ein daß das Geſetz
ſo ſchnell als möglich erledigt werde denn das Geſetz enthalte
für den einzelnen Verſicherten eine Anzahl wertvoller Ver
beſſerungen Wenn man aber das Geſetz jetzt pure annehme
würde man noch Jahrzehnte lang auf weitere Reformen ver
zichten müſſen Deshalb müſſe man in dem Geſetz ſelbſt einen
Zwang konſtituieren der die Regierung und den künftigen
Reichstag zwingt in abſehbarer Zeit eine gründliche Reform
des ganzen Geſetzes vorzunehmen Das Jntereſſe der Aerzte
v durch eine Notbehelfs Beſtimmung wahrgenommen
werden

Abg Röſicke fr Vg dankt der Regierung daß ſie die Vor
lage eingebracht habe Am beſten ſei freilich eine organiſche
Reform aller Verſicherungsgefetze auch die Landwirtſchaft müſſe
in das Krankengeſetz aufgenommen re aber in der jetzigen
Situation müſſe man ſich mit der vokliegenden Novelle be
gnügen

Abg Naab Antiſ wünſcht daß auch die Handlungsgehilfen
in die obligatoriſche Krankenverſicherung einbezogen würden
Staatsſekretär Graf Poſadowskh meint die Landwirtſchaſt

könne nur durch ein Spezialgeſetz in die Krankenverſicherung ein
bezogen werden Er hoffe daß das Zentrum ſeinen Widerſpruch
gegen die Entſchädigung für die Geſchlechtskranken aufgeben
werde denn es liege hier ein weſentliches öffentliches ſanitäres
Intereſſe vor

Abg Dr Arendt Reichsp bittet das Haus aus der Rede des
Abg Gamp nicht ſchließen zu wollen daß der Reichspartei die
Verabſchiedung des Geſetzes weniger am Herzen liege als den

u rifrgt die erſte Verat dereermit ſchlie e erſte Beratung der Entwurf wird an

e e on t ar derodann vertagt ſi as Haus auf Sonnabend 1 UhrPetitionen und Poſt Etat us
Schluß 58 Uhr
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Am Miniſtertiſch Budde u a
Die Anweſenden ehren das Andenken des verſtorbenen Abg

Bandellow konſ indem ſie ſich von ihren Sitzen erheben
Das Haus beginnt mit der zweiten Beratung des Etats

des Herrenhauſes der genehmigt wird
b Es folgt die zweite Beratung des Etats des Abgeordneten

auf es
Abg Vopelins fk regt an dem Präſidenten des Abgeordneten

hauſes Yepräſentationsgelder zu gewähren
Abg Dr Porſch Ztr ſchließt ſich dem Vorredner an

Abg Graf Limburg Stirum nat bemerkt wir hätten lange
Zeit Präſidenten gehabt die ohne eine Repräſentation zu ent
wickeln doch eine geachtete Stellung a e hätten Eine
wirkſame Repräſentation des Präſidenten müſſe außerdem eine
ausgezeichnete ſein und eine ſolche wirkiame gute Repräſentation
laſſe ſich nicht von heute auf morgen machen ſie müſſe auf
Tradition beruhen Seiner Anſicht noch ſei die Bewilligung
von Repräſentationsgeldern für den Präſidenten nicht nötig

Abg Ehlers fr Vag meint es müßten Mittel ausgeworfen
werden daß jeder Präſident ob er reich oder nicht reich iſt im
ſtande ſei in der neuen Präſidentenwohnung würdig zu repräſen
tieren da er doch die Pracht und Herrlichkeit von ſämtlichen
Abgeordneten zu vertreten habe Heiterkeit

Abg v Eynern nat erklärt ſeine politiſchen Freunde be
hielten ſich ihre Stellungnahme zu dieſer Frage bis zur nächſten
Seſſion vor

Der Etat wird ſchließlich gen ehmigt
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Etats

der EiſenbahnverwaltungDer Reſt des Ordinariums wird ohne beſondere Debatte
genehmigt die dazu gehörigen Denkſchriften durch Kenntnis
nahme für erledigt erklärt

Beim Extraordinarium beſchwert ſich
Abg Schall konſ darüber daß man an Spandau für die

Durchführung der neuen Bahnhofsprojekte ganz ungemeſſene
Anforderungen geſtellt habe Es habe den Anſchein als ob man
den dringenden Wunſch der Stadt daß der Bahnhof auf die
rechte Seite der Havel kommt durch die ungeheure Beitrags
forderung nur indirekt habe abweiſen wollen Jn Spandau ſei
zwar inſofern ſehr viel Geld als der Juliusturm in ſeiner
Mitte liege und die Stadt ſei auch ſtets eine treue Hüterin
dieſes Nibelungenſchatzes geweſen aber im übrigen ſei die Stadt
recht arm und man dürfe ihr nicht zu große Opfer zumuten

Miniſter Budde Die Wünſche der Spandauer ſind berechtigt
wir haben mit aller Energie die Ausarbeitung der Pläne ge
fördert aber die Anſprüche von Spandau ſind ſehr hoch die
Beiträge die die Stadt zahlen will ſind dagegen minimal
Ein größeres Entgegenkommen von Spandau wäre wohl an
gebracht wir würden dann das Bedürfnis das auch ich als ein
dringendes anerkenne leichter befriedigen können

Die Abgg Hoheiſel Ztr Ernſt Er Vg Kopſch r Vp
v Savigny Ztr Eckels nl Dr Heveling Ztr Kirſch Ztr
und Winkler konſ äußern eine Anzahl Lokalwünſche Letzterer

den Bau eines angemeſſenen Ferſonen Bahnhofes in
Zeitz

Ein Reg Kommiſſar erklärt daß die Verhältniſſe des
Perſonenverkehrs in Zeitz von ſelbſt durch den im Bau begriffenen
neuen Rangierbahnhof gebeſſert werden

Weitere Wünſche lokaler Natur tragen vor die Abgg Weſt er
mann nl Dr Göſcher ul Oeſer oſp d f Vp
Wallbrecht nl Hausmann Knl Pohl fr Vg
Brämer fk Krawinkel ul Graf v Wartensleben
konſ Brutt fk v Hagen Ctr Kindler äfr Vp
Riepenhauſen und v Bühlerndorff KölpinMiniſter Budde verſpricht alle geäußerten Wünſche in Er
wägung zu ziehen ober man dürfe nie die Koſten vergeſſen
Das ſage er beſonders denen die immer die Tarifherabſetzuug
als erſtes Ziel anſtreben

Damit ſchließt die Debatte
Das Extraordinarium wird bewilligt
Die zweite Leſung des Etats ber Eiſenbahnverwal

tung iſt beendet
Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Jntenpellation

Arnim u Gen betr Notſtände in den Stromgebieten der
unteren Oder Elbe und Havel Jnterpellation Baumer ni
und Gen betr den Dortmund Ems Kanal Etat der Bauver
waltung

Schluß 5 Uhr

Ausland
Die macredoniſchen Unruhen

Zu dem Reformprogramm der Mächte hebt die
Köln Ztg noch hervor daß der Zehnte künftig ortſchafts

weiſe zur Anſteigerung ansgeſetzt werden ſoll Wenn niemand
Pachtgebote abgeben ſollte oder wenn die abgegebenen Gebote
dem Werte des Zehnten nicht entſprechen ſoll die Erhebung in
Staatsregie ſtattfinden Die Vilajéetseinnahmen ſollen
in der Vilajetshauptſtadt an eine Kaſſe gezahlt werden die von
Beamten der Banque Ottomane geleitet wird und auch die
Auszahlung für die budgetmäßigen Ausgaben des Vilajets
übernimmt Die Vorſchrift daß die Polizeikommiſſare
und Beamten Türkiſch leſen und ſchreiben können müſſen fällt
fort Der Generalinſpekteur kann vor Ablauf ſeiner drei
jährigen Amtszeit nur mit Zuſtimmung Rußlands und Oeſter
reich Ungarns abberufen werden

Von den bei der letzten Affäre verwundeten Macedoniern
ſind drei von Soldaten zwei ihren Wunden erlegen Die
Polizei gibt jetzt zu daß politiſche Dokumente bei den Feſt
genommenen gefunden worden ſeien Jnfolge des gemeldeten
Zwiſchenfalles mit der Leibwache des Sultans und der drohenden
Haltung der Albaneſen erhielt das albaneſiſche Garde
Regiment bis auf weiteres Kaſernenarreſt

Oeſterreich Ungarn
Jm Herrenhans erklärte am Donnerstag Miniſter

präſident von Körber auf eine Anfrage daß der Run auf
die böhmiſche Sparkaſſe durch beunruhigende aber jeder
Grundlage durchaus entbehrende Gerüchte von großen Verluſten

des Jnſtituts hervorgerufen worden ſei Die Kaſſe habe vom
20 bis 25 d M 12 Millionen zurückgezahlt Leider ſeien die
bisherigen Unterſuchungen nach dem Urheber jener offenbar in
böswilliger Abſicht ausgeſtrenten Gerüchte ohne Erfolg geblieben
Hierauf beriet das Haus die Wehrvorlage und nahm die
ſelbe in allen Leſungen an

Jtalien
Ueber eine Erkrankung des Papſtes wird dem

Verl Tgbl von ſeinem römiſchen Korreſpondenten gemeldet
Der Papſt litt ſchon ſeit einer Woche an leichter Heiſerkeit

Ohne die Aerzte in Fenninig 3p ſetzen griff er nun zu
gewiſſen Pillen die im Annoncenteil römiſcher
Blätter tagtäglich marktſchreieriſch als unfehlbaxes Mittel
angeprieſen werden Die Folge war daß der Papſt ſich ſebr
ſchlecht ſühlte und das Unwohlſein zunahm ſtatt ren zit
werden Der Papſt iſt ſomit gewi en ein Opfer derKurpfuſcher 2 ermaß
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Zu dem Unwoblſein des Papſtes erfahre ich weiter Der
Papſt hat geſtern den ganzen Tag das Vett gehütet außer
einer leichten Erkältung hat ſich auch eine gewiſſe Erſchöpfung
als Folge der jüngſten großen Empfänge eingeſtellt Die
Aerzte ſind wegen des hohen Alters des Papſtes nicht ganz
ohne Beſorgnis Mittlerweile dürfte der Gratnlationsempfang
der Kardinäle am Sonntag verſchoben werden obſchon der
Heilige Vater denſelben dringend abzuhalten wünſcht

Trotz des Abmahnens des Leibarztes Lapponi beſtand geſtern
der Papſt auf den Empfang des diplomatiſchen Korps
deſſen Dekan der portugieſiſche Botſchafter eine Adreſſe verlas
Der Papſt dem man die Abſpannung wohl anſah wußte ſich
zu beherrſchen und erwiderte einige Worte des Dankes Prof
Lapponi beſtätigt mir daß der Papſt erſchöpft ſei glaubt aber
nicht daß ein Grund zur Beunruhigung vorliege Ob indeſſen
die Krönungsfeier am 3 März ſtattfinden kann hängt
ganz von dem weiteren Verlauf der Dinge ab

England
Die Führer der Oppoſition beſchloſſen Brodricks Armee D

reformplan auch im Oberhauſe zu bekämpfen Lord
Carrington wird am 5 März den Antrag ſtellen daß die Re
gierung mit Rückſicht auf die im ſüdafrikaniſchen Krieg ge
ſammelten Erfahrnngen und im Hinblick auf die Erforderniſſe
des Heeres und der Flotte ihren militäriſchen Organiſationsplan
in nochmalige Erwägung ziehen möge

Marokko
Von Fez gingen weitere Truppen in der Richtung auf Teſa

ab um die Stadt zurückzuerobern Der Sultan von Marokko
will dort Mauern Forts und eine Zitadelle errichten auch eine T
bedeutende Garniſon in die Stadt legen Er hofft auf dieſe
Weiſe die ganze Gegend dauernd zu pazifizieren

Auſtralien
Welchen Einfluß das Stimmrecht der Frauen bei den

nächſten Wahlen in Auſtralien haben wird geht aus der nach
ſtehenden Zuſammenſtellung der Wähler in den einzelnen
Staaten hervor die das Daily Chronicle veröffentlicht
Darnach gibt die offizielle Liſte
Wähler an

Neuſüdwales 340,000 Männer

als wahlberechtigte

300,000 Frauen
297,000Viktoria 300,000

Quensland 132,000 101,000
Südauſtralien 93,000 88,000
Weſtauſtralien 64,000 80,000Tasmania 41,000 40,000

Jm ganzen haben alſo neben 970,000 Männern 856,000
Frauen das Stimmrecht

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Kaifer und die Kaiſerin beſichtigten geſtern im

Atelier von Reinhold Begas den für die Friedenskirche in
Potsdam beſtimmten Sarkophag der Kaiſerin Friedrich Der
Kaiſer beauftragte Begas mit der Anfertigung eines
Sarkophags des Fürſten Bismarck für die Gedenkhalle
des Berliner Doms

T Die Lage der Theater in Jtaliüen iſt wie der
Mondo artiſtico ſchreibt traurig ſehr kraurig Jn Cremona

haben mehrere Schauſpieler des Ponchielli Theaters kein
Honorar erhalten und mußten die Stadt verlaſſen in Foggia
hat das Daunv Theater ſeine Tore nach der erſten Vorſtellung
die nicht einmal bis zu Ende geſührt werden konnte geſchloſſen
in Florenz iſt das Verdi Theater vorzeitig geſchloſſen worden
und in Piacenſa hat das Publikum in einer Vorſtellung von
Cuore delle fauciunlle unzufrieden mit der Oper der Auf

führung und der Direktion das Schauſpiel nicht zu Ende gehen
laſſen Die Saiſon fängt ſchlecht an

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 27 Febr
Um eine Meſſerſteche rei handelte es ſich in der Sache

wider den Arbeitee Kurt Denz au hier der ſich auf die Anklage
wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten hatte Er
iſt 25 Jahre alt bisher unbeſtraft Jn der Nacht zum 20 Okt
v J Sonntag zum Montag brachte der Angeklagte in
der Hallorenſtraße dem Maſchinenſchloſſer Leopold Küſter ohne
Anlaß einen Stich hinter dem linken Ohre bei Der An
geklagte erklärte er habe Küſter nicht geſtochen Er ſei
durch Küſter angerempelt worden mit ihm ins Hand
emenge gekommen und hingeworfen worden wobei er ein

Taſchenmeſſer in der Hand gehabt habe Daran müſſe ſich
Küſter ſelbſt verletzt haben Dieſe Angaben wurden durch fünf
Zeugen die Eheleute Küſter Töpfer Rader und deſſen Frau
und ein junges Mädchen als unrichtig widerlegt Man er
fuhr auch daß Eiferſucht der Beweggrund des Angellagten
geweſen Küſter iſt 23 Jahre olt und ſeit kurzem verheiratet
Mit Frau Küſter hatte Denzau vor vier Jahren ein Verhältnis
gehabt das jedoch von ihr abgebrochen wurde An jenem Sonn
tag waren Küſters und Raders im Glauchaer Schützenhaus ge
weſen und Denzau ebenfalls Er hatte ſich ſrüher wegbegeben
und in der Hallorenſtraße auf Küſters gewartet Als die fünf
Perſonen an ihm vorbeigingen war er von den beiden Männern
anabſichtlich etwas angeſtoßen worden worauf er Küſter ſofort
einen Stich verſetzte Küſter iſt 14 Tage lang im Eliſabeth
krankenhaufe ärztlicher Behandlung unterzogen worden und hat
erſt nach 3 Wochen die ihm ſchon ſür den 20 Oktober zugeſagte
Arbeit antreten können Jnfolge der Verletzung des linken
Ohres hört er auf dieſem etwas ſchwer Gemäß dem Antrage
des Staatsanwalts wird der Angeklagte zu 2 Jahren 6 Mo
naten Gefängnis verurteilt und da wegen der hohen Strafe
Fluchtverdacht begründet ſchien in Haft genommen

Ebenfalls eine Meſſerſteche rei bildete den Gegenſtand
der Verhandlung wider den Arbeiter Franz Leonhardt hier
Er wird aus Unterſuchungshaft vorgeſührt Der Fall lag noch
ſchlimmer als der vorerwähnte Leonhardt iſt 34 Jahre alt
verheiratet 32 mal vorbeſtraft darunter ſechsmal wegen Körper
verletzung insgeſamt mit 1 Jahr 11 Monaten Gefängnis Er
hat am 20 Dezember v J abends auf dem Alten Markte den
Arbeiter Max Schleußner hier mit einem Meſſer lebensgefähr
lich verletzt Der Angeklagte gab an er ſei damals ſinnlos
betrunken geweſen er wiſſe nicht wie er dazu gekommen
jemand zu ſtechen Der Einwand ſinnloſer Trunkenheit erwies
ſich v als unzutreffend Eine ziemliche Anzahl Arbeits
genoſſen eopolds wußten zu bekunden daß wohl an jenem
Abend gemeinſchaftlich von ihnen Schnaps getrunken worden ſei
aber keineswegs in übermäßiger Menge Leopold habe über
haupt das Mittrinken abgelehnt um wie er ſich ausgedrückt
nicht wieder beſoffen nach Hauſe zu kommen Er habe ſich
ganz vernünftig mit ſeinen Kameraden unterhalten ſei ruhig
mit ihnen gegangen zum Goldenen Hahn und habe
daſelbſt wie die anderen einen Schnitt Bier getrunken Schleußner
27 Jahre alt war draußen geblieben und hatte nur auf Er
ſuchen des Arbeiters Herrmann das Lokal betreten um einen
für Herrmann zu einem Begräbnis beſtimmten Kranz zu holen
Als Schleußner ebenfalls einen Schnitt Bier getrunken for
derte er Leonhardt auf mitzukommen worauf dieſer entgegnete
Decke dich heute abend Das ſollte bedeuten Nimm

in acht Draußen kam es r einem Wortwechſel da Leon
hardt zu Schleußner ſagte Du Schuſter haſt mir gar nichts
zu befehlen Schleußner dagegen erwiderte Wenu ich ein
Schuſter bin ſo biſt du ein Handwerksburſche Beide faßten
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ſich dann balgten ſich herum fielm fielen hin gingen aber nachdem

gegenſeitig einige Püffe verſeht nhig mit ihren Kame
6 fung wobei Schleußner die Aeußernng getan es ſei
doch nſinn daß ſie ſich ſchlügen und ſich die Sachen ruinirten
ihm ſei der Rock zerriſſen und er könne ſich nicht gleich wieder
einen neuen anſchaffen Leonhardt ſchien darauf auch ver
nünftig geworden zu ſein Aber in der Nähe der Gaſtwirt
ſchaft Schellenmoritz ſchlug er plötzlich mit einem Meſſer
nach Schleußner und rief Da baſt du s Schleußner
fiel zu Boden mit den Ausrufe Er hat mi tir dieGurgel durchſchnitten Vier Kameraden des Verletzten
trugen ihn der furchtbar aus einer Wunde am Halſede aus einer Wunde über dem linken Auge blutete zunächſt in
e KaiſerApotheke wo ihm ein Verband angelegt wurde

en beförderte man ihn mittels des Krankenwagens nach der
birurgiſchen Klinik Leonhardt entfernte ſich nach Verübung

der Tat ging jedoch bald nachher zur Apotheke und äußerte
anſcheinend verwundert Es ſei doch gar nicht möglich daß er
geſtochen habe mit einem ſolchen Froſchknicker ſeinem vor
gezeigten Taſchenmeſſer könne man doch keinen totſtechen
urch einen Polizeibeamten wurde er dann verhaftet Der

als Zeuge vernommene Schleußner leidet wie deutlich zu hören
war an ſtarker Heiſerkeit Das ärztliche Gutachten beſagte
Schleußners Heiſerkeit ſei die Folge der gefährlichen Stich
wunde ſie würde dem Verletzten bleiben Schleußner ſei faſt
leblos geweſen als er in der Klinik eingebracht wurde Er
habe furchtbaren Blutverluſt gehabt Wenn ſeine Ueberführung
in ärztliche Behandlung nur noch einige Minuten ver
z gert worden ſo wäre er eine Leiche geweſenEs ſei jedoch gelungen durch Anwendung aller ärztlichen Mittel
unter Beobachtung äußerſter Vorſicht die Blutung zu ſtillen Bis
zum andern Morgen habe der Verletzte ohne Beſinnung gelegen

agelang habe er zwiſchen Tod und Leben geſchwedt Der
Heſlungsprozeß habe jedoch normalen Verlauf genommen und

ſei jetzt als definitiv beendet anzuſehen Durch den Stich in den
Hals ſei ein Nerv verletzt worden und dadurch ein Stimmband
gelähmt was der Grund der Heiſerkeit ſei Betreffs der zweiten
Wunde hatte ſich ergeben daß das Meſſer über dem linken Auge
auf den Knochen geſtoßen und infolgedeſſen an der Spitze ver
bogen worden war Der Stich war bis auf die Hirnhant ge
drungen Durch die Verletzung am Halſe iſt Schleußner laut
ärztlichen Gutachtens um 10 Prozent ſeiner Erwerbsfähigkeit
beeinträchtigt Wäre die Tat des Angeklagten nicht hier wo
ſchnell ärztliche Hilfe zu erreichen iſt ſondern vielleicht in einem
kleinen Orte geſchehen ſo würde Schleußner nicht mit
dem Leben davongekommen ſein Gemäß dem Antrage
des Staatsanwalts wurde der Angeklagte unter Kennzeichnung
ſeiner Handlungsweiſe als einer außerordentlichen Roheit zu
5 Jahren Gefängnis vernrteilt der höchſten geſetzlichen
Strafe für vorliegenden Fall Wie das Gericht ausſprach hätte
die Tat des Angeklagten noch höhere Strafe verdient

Aus der Unterſuchungshoft vorgeführt wurde der Bahnſteig
ſchaffner Heinrich Vaumann hier unter der Anklage wegen
Sittlichkeitsverbrechens nach s 176 Abſ 3 in Ver
bindung mit Vergehen gegen S 175 Str B ſowie wegen
Bedrohung Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit Der Angeklagte war voll geſtändig Er iſt
47 Jahre alt verheiratet und unbeſtraft Der entartete Vater
hat ſich im Januar d J in 3 Fällen an ſeinem eigenen
12jährigen Sohne vergangen und dieſen zur Duldung unzüchtiger
Handlungen gezwungen dann aber ſeine Frau wit Totſchlag
bedroht und ſie von der Anzeige abzubringen verſucht Es er
folgte Verurteilung des Angceklagten der zu ſeiner Entſchuldigung
Trunkenheit angab dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu
2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 4 Jahren Ehr
verluſt Zur Bewilligung mildernder Umſtände erklärte das
Gericht in dieſem Falle keinen Anlaß zu haben

Provinzialnachrichten

Weißenfels 27 Febr Gewerbebank Genoſſen
ſchaft Die ſeit 12 Jahren beſtehende Gewerbebank E G
m b kann mit dem Verlauf des letzten Geſchäftsjahres zu
frieden ſein Der Umſatz beziffert ſich auf einer Seite der
Konten auf ca 23/ Millionen M mit einer Zins und Pro
viſionseinnahme von 11,161,52 M Der Reingewinn in Höhe
von 4325,92 M kam zur Verteilung Dem Jnſtitut gehören jetzt
150 Perſonen mit 230 Anteilen à 100 als Mitglieder an
Die Barbier und Friſeur Jnnung begründete eine Einkaufs
genoſſenſchaft für Verkaufs und Gebrauchsgegenſtände Jn den
Vorſtand wurden gewählt die Herren Laue und Karl Bentlin

Freyburg a 27 Febr Muſterungsgeſchäft
Abgelehnte Petition Das Muſterungsgeſchäft für
Freyburg und Umgegend findet am 30 März früh 9/2 Uhr in
der Sektkellerei ſtatt Die von Bewohnern des Unſtruttales
an die Eiſenbahnverwaltung gerichtete Petition den früher 3,59
jetzt 5,5 Uhr nachmittags von Naumburg nach Artern abgeſandten
Zug 667 wieder der früheren Fahrzeit entſprechend herzuſtellen
iſt abſchlägig beſchieden worden weil die neuere Fahrzeit im
Einvernehmen mit den beteiligten Kreis und Ortsbehörden als
im allgemeinen Jntereſſe liegend für notwendig erachtet
worden ſei

M Delitzſch 27 Febr Ordensdiebſtahl Das auf
dieſer Angelegenheit jahrelang ruhende Dunkel beginnt ſich all
mählich zu lichten Die bisher verhafteten Perſonen der
Lumpenſammler K in Hohenoſſig und die Frau des Straßen
arbeiters G in Kroſtitz ſind allerdings bereits wieder aus der
Haft entlaſſen doch hat man in der Wohnung des im Bett
verſteckt Kleidungsſücke gefunden die ſich ſeinerzeit mit in dem
verſchwundenen Ordenskoffer beſunden haben G iſt ſeit einigen
Tagen ſpurlos verſchwunden nachdem er auf Grund der ſtatt
gefündenen Hausſuchung verhaftet werden ſollte

Bitterfeld 27 Febr Einbruch sdiebſtahl Geſtern
abend in der 11 Stunde wurde beim Gutsbeſitzer Gibhardt
im nahen Thalheim ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl ausgeführt
indem ein Dieb durch das Fenſter in die Wohnſtube ſtieg und
aus dieſer eine kleinere Geldſumme und verſchiedene Goldſachen
im ungefähren Werte von 50 M entwendete Der Einbruch iſt
von der Dorfſtraße aus geſchehen Herr G und Sohn hatten
ſich bereits zur Ruhe begeben während Frau G bei einer be
freundeten Familie in der Nachbarſchaft auf Beſuch war Das
Dienſtmädchen hörte ein verdächtiges Poltern Als es dann den

ausherrn gerufen hatte war der Dieb von dem noch jede
pur fehlt verſchwunden
O Onucdlinburg 27 Febr Durch einen ſchrecklichen

Unglücksfall, der allerdings ſelbſt verſchuldet wurde iſt
geſtern in einem Wirtſchaftsgebäude der Firma Gebr Dippe
der 17jährige Arbeiter Fr Kaiſer ums Leben gekommen Trotz
wiederholten Warnungen unterließ er es nicht ſich in den
Schacht des Fahrſtuhles hinabzulehnen Er wurde von einem
aufwärts geführten Fahrſtuhle erfaßt und ſo ſchwer verletzt daß
er ſofort ſtarb

Vom Brocken 27 Febr Wetterbericht Am Mittwoch
Morgen bezog ſich der bis dahin faſt wolkenloſe Himmel mit
einer dünnen Wolkenſchicht die mit der Zeit dichter wurde und
ſich langſam ſenkte ſodaß dieſelbe gegen Mittag dicht über dem
Brockengipfel lagerte s begann zu ſchneien und dauerte der
Schneefall einige Stunden Jm Laufe des Nachmittags bildete
ſich am Horizont der bis dahin außerordentlich tlar war eine
ſtarke Dunſtſchicht und gegen Abend umhüllte dichter Nebel den
Brocken doch wurde es in der Nacht ſchon wieder ren
klar Am nächſten Morgen bedeckten dichte Wolken den Himme

ch und es ſetzte von neuem Schneetreiben ein das mit einigen
Unterbrechungen bis zur Nacht fortdauerte und ziemlich be
trächtliche Schneemengen brachte Gegen Mittag wurde es zu
weilen von einem feinen Sprühregen begleitet Die Temperatur
die am Mittwoch früh 40 betrug ging im Laufe des Tages
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auf 10 hinab und am nächſten Mittag nachdem s n der
Nacht noch wieder etwas kälter geworden war üet den Hefrter
vunkt Gegen Abend trat von neuem Froſtwetier ein ind liegt
ſeitdem die Temperatur zwiſchen 20 und 49 Gieichzeitig
mit der Temperaturabnahme wurde geſtern abend der Südweſt
wind der in den letzten Tagen mäßig geworden war wieder
ſtürmiſch Heute haben wir uebliges und ſtürmiſches Wetter
zuweilen von heftigen Granpelſchauern begleitet MNachdruck
auch auszugsweiſe unterſagt

K Erfurt 27 Fehr Heid niſche Grabſtätten wurden
neuerdings wieder in der Gegend über dem Steiger und
zwar bei dem zwei Stunden von hier entfernten gothaiſchen
Dorfe Eiſchleben beim Vergrößern einer dem Laudwirt Ried
gehörenden Kiesgrube bloßgelegt Kaum 112 Fuß unter der
Ackerkrume fand man Uruen in Größe von etwa 2 Fuß Zum
Teil ſind dieſe Urnen mit Menſchenknochen Bronzenadeln
Spangen und Ringen geſüllt Herr Dr Florſchütz Gotha welcher
photographiſche Aufnahmen von den Grabſtätten machte ſchätzte
deren Alter auf etwa 20 0 Jahre Die meiſten der Urnen
müſſen ſehr ſorgfältig aufgehoben werden da ſie leicht zerfallen

tz Güſten 27 Febr Der hieſige Bahnhofswirt
ſoll vom 1 April d J ab 2800 M Pacht mehr zahlen als
bieher ſodaß er dann 10,000 M pro Jahr zahlen würde
Herr Hoftraiteur Schoeffler will ſich aber beſchwerdeführend an
den Miniſter wenden und wenn das nicht hilft den Pacht
vertrag kündigen

Altenburg 25 Febr Beſuch des Kaiſe re Wie ver
lantet wird an den Anfang Auguſt zum 50jährigen Regierungs
jubiläum des Herzogs Ernſt ſtattfindenden Feierlichkeiten auch
Kaiſer Wilhelm teilnehmen

O Zittau 27 Febr Der Doppelmord an der Neiße
Am Sonntag nachmittag verſchwanden wie ſchon gemeldet
auf dem die Neiße entlang führenden Wege von Hartau nach
Kleinſchönau zwei Mädchen die jährige Tochter des Oeko
nomen Thiele und die 16jährige Tochter des Hausbeſitzer Nierich
auf rätſelhafte Weiſe Jetzt iſt die Thiele tot in der Neiße
aufgefunden worden Nach der Nierich wird noch eifrig
geſucht Auch des Unbekannten den man die Mädchen hat ver
folgen ſehen iſt man noch nicht habhaft geworden Es zweifelt

daß hier ein furchtbares Verbrechen begangen
worden iſt

Vermiſ chtes

Vermächtnis Freifräulein v Lommeſſen in Aachen ver
machte wie im Stadtrat am Freitag mitgeteilt wurde der Stadt
89,000 M zu Armenunterſtützungen

Verbrechen Auf dem Wege von Foßbach nach Rath Rheiu
provinz ungefähr dreißig Schritte von der Chauſſee entfernt
fand man die ſtark in Verwefung übergegangene Leiche eines
Mannes deſſen eine Hand vom Körper abgehackt war
Nach ärztlicher Anſicht hat die Leiche bereits vier Monate un
jener Stelle gelegen Sie war vollſtändig ausgeraubt

Der kaiſerl Bankrat Bengque von der Reichsbankftelle Görlitz
hat laut Niederſchl Ztg einen fruchtloſen Seibſtmord
verſuch gemacht nachdem er infolge lange forigeſetzter verfehlter
Börſenſpekulationen ſein Vermögen verloren und darüber hinaus
noch Schulden gemacht hatte Eine ſeitens der Centrale in
Görlitz vorgenommene Reviſion hat ergeben daß bei der Reichs
bankſtelle ſelbſt alles in Ordnung iſt Die bei der Bank ange
ſammelten Tantiemen des Herrn B betragen dem Vernehmen
nach ca 50,000 welche Summe aber die an der Börſe noch
zu zahlenden Differenzen bei weitem nicht decken ſoll

Felsſturz Aus Bozen wird gemeldet daß im Terraguolo
Tal ein furchtbarer Felsſturz erfolgte der die Straße für

lange Zeit volluändig verlegt Mehrere Perſonen wurden ge
tötet

Vom internationalen Schachturnier Jn der 13 Runde ge
wann Tarraſch gegen Mieſes Pillsbury gegen Maſon Teich
mann gegen Marco Taubenhaus gegen Reggio Marſhall gegen
Moreau abgebrochen Wolf Schlechter Maroczy Albin Stand
Pillsbury 912 Tarraſch Teichmann 9 Marco812 Schlechter 7 und 1 Hängepartie Marvezy 7
und 1 Hängepartie Mieſes 7 Marſhall 6 Wolf
und 1 Hängepartie Maſon Taubenhaus s Albin 5

und 1 Hängepartie Reggio 3 Morequ 0
Sturm im Kanal Die britiſchen Jnſeln und der Kanal waren

am Dienstag von einem fürchterlichen Sturme heimgeſucht der
bedeutenden Schaden anrichtete Jn Schottland wurden die
Folgen beſonders verſpürt Verſchiedene Flüſſe traten aus ihren
Ufern heraus und der Earn unterwühlte eine drei Meilen lange
Strecke der Crieff und Comrie Eiſenbahn An mehreren Stellen
fiel auch reichlicher Schnee Jm Norden Englands war der
Sturm von heftigen Regengüſſen begleitet Jm Tal Eden und
in Weſtmoreland wurden mehrfach die Dächer von den Häuſern
abgehoben glücklicherweiſe ſind aber keine Menſchenleben zu be
klagen Von allen Teilen der Küſte kommen Nachrichten von
Schiffsſtrandungen und ein am Dienstag ſpät abends in Port
land eingelaufener Dampfer hat ſchwer gegen die hochgehende
See anzukämpfen gehabt Der erſte Offizier und der Hoch
bootsmann wurden über Bord gewaſchen und ſind ertrunken

Gerettet Von dem in der indiſch chineſiſchen Küſtenfahrt be
ſchäftigten Tampfer des Norddentſchen Lloyd Devawongae
wurden auf der Reiſe im Januar d J 36 Jnſaſſen einer im
Sinken begriffenen chineſiſchen Dſchunke unter ſchwierigen Ver
hältniſſen glücklich gerettet

Durch eine Feuersbrunſt iſt einer Meldung aus Kap Hartien
zufolge Donnerstag Abend die Stadt Port de Paix zum größten
Teil eingeäſchert worden

Ein zweiter Blanbart Die Polizei verhaftete in Jndianga
polis einen gewiſſen Kott der ſeit dem Jahre 1892 5 Frauen
geheiratet und ermordet hat

Letzte Telegramme
Berlin 28 Febr Heute feiert der Chef des Generalſtabes

der Armee General der Kavallerie Alfred Graf v Schlieffen
ſeinen 70 Geburtstag

Wilhelmshauen 28 Febr Die Berufungsverhandlung
gegen den wegen Ermordung des Unteroffiziers Bidritzki zum
Tode verurteilten Matroſen Kohler findet am 9 März d J
vor dem hieſigen Oberkriegsgericht ſtatt

Hamburg 28 Febr Eine Gruppe angeſehener Männer aller
Berufskreiſe iſt mit den Direktoren der Hamburger Staats
krankenhäuſer und wiſſenſchaftlichen Anſtalten zuſammengetreten
um die Vorarbeiten zur Gründung einer Hamburger Uni
verſität in die Wege zu leiten

London 28 Febr Das geſtrige Unwetter hat der Schiff
fahrt großen Schaden zugefügt Jm Hafen von Shields ſtieß
das Bremer Segelſchiff Ferdinand Fiſcher nacheinander mit
drei Dampfern zuſammen Alle ſind ſtark beſchädigt

Prätoria 27 Febr Reutermeldung Heute iſt eine
Verfügung betr die Organiſation des öffentlichen
Unterrichts in der Kolonie Transvaal erſchienen Danach
ſoll der Unterricht im Holländiſchen einſchließlich des
Religionsunterrichts nicht über fünf Stunden wöchentlich
umfaſſen Ferner iſt eine Verordnung erlaſſen worden die
den Zoll für ſüd afrikaniſchen Zucker bei der Einfuhr
nach Transvaal beabſichtigt

Waſſhington 27 Febr Der Senat hat das Marine
budget mit einigen Aenderungen angenommen



a

F 2 F 9 3 4 W

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

1 März Normal temperiert wolkig teils heiter Meiſt
trocken Windig

2 März Ziemlich gelinde ſonſt wenig verändert Nachts
kalt

3 März Wolkig ſtrichweiſe Niederſchlag Vielfach heiter
Windig

4 März Tags angenehm nachts kalt Windig
Weteoroloniſche Station zu Halle

27 Februar 28 Februar
9 Uhr 12 Min ad 7Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 749,1 744 5Thermomeler Celſinus 193 193Rel Fenchligkein 65 72Wird S 2 SO 4Maximnm der Temperatur am 27 Febrnar 12 0
Winimnnm in der Nacht vom 27 Februar zum 28 Februar 9,6 U

ederichläge am 8 Februar Uhr worgens 01 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Nach der Ztg hat die Rositzer Zuekerratfinerie

einen grossen Teil der in ihrem Besitz betindlichen Aktien der
Cbemiehen Fabrik Hönningen verm Walther Feld Co
an das Emissionskonsortiom zu günstigen Preisen verkauft

vividenden Hannwoyvuersehe Zentralheizungs
4 nd Appara Bauanstalt 5 Proz Vorj 4 Proz

New NVork 26 Febr Der Cincinnali Price Current schreibt
ler tand des Winter weizens bat sich nicht geändert Der
chnee ist meisfens geschwunden Die Phanzen siud im allgemeinen
gut besoekt so dass sie dem Märzwetter widerstéhen köanen Die
Warrenbewerung im Ionern ist mä sig Der Vorrat an Mars in
reter Hend und zu den Elevatoren ist reichlich die Qualität aber
uangelhaft

Rio de faneiro 26 Febr Wechsel auf London 112/32
Buenos Aires 26 Febr Goldaxyio 127,30

i nan rei aus Prodänktenvneorteng e
H alle 28 Febr Bericht äber Stroh Heu ete mit

geteilt von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei
Fartien frei Baln bei einzelnen Fuhren frei Hof hier bie
Hartienpreise sind fett dio Fuhrenpreise sind in Klammern
gesetat Roxgen Laugstroh Handdrusch 1,90 25
Maschinenstroh für Papierfabriken Roggonstroh 1,50
Zeizenstroh 1,40 zu Streuzwecken 1,50 M 1,60
mreitdrusch 1,60 1,70 M Wlesenheu hiesiges oder Thüringer
beste Sorten 3,25 8,50 DI minderwertige Sorten 2,50 3,00 M
bei Partien und in Fuhren Kleeheu erster Schnitt beste
Sort n 00 3,25 3,50 minderwertige Sorten 2,50 3,00 M
vei Partien und in Fubren Torfatreu in 200 Cenytner
adungen frei Bahn hier 1,20 in einzelnen Ballen vom Lager
hier 1,60 A Häcksel gesund und trocken bel l artien
frei Bahn hier 1,80 im einzelnen vom Lager hier 2,00 M
Pferdemöhren 25 M

Getreide Mählen Brszeougniasse u 8 w

Nee Vork 27 Febr Telegr Roter Winterwelzen
00 82 vorige Notlerung 825 Februar Mai 813
81 Juli 785 78 September 77 76/0 Mai Februar

59 Mai 53 527 Juli 507/8 505/ Mehl 8,05 8,10
5,05 3 10 Getreidefracht
Ghiceago 27 Febr Telegr Weizen Februar

M ni 778 77 M a i Mai 47 46
Berlin 27 Febr Fröhmarkt Weizen loco Märker 156,00

vis 156,5 ab Bahn Roggen loco Märker 134,50 ab Bahn
Berste Leichte inländiseche Fäauttergerste 126 182 do schwere
133 141 do Klamm mit Gerueh 128 133 alles frei Wagen und ab
Hahn do russ 125 127 frei Wagen Hafer mürk meckl pomm
posen schles fein 155,09 156 00 do markisch mweckenbl pomm
posen schles mittel 145,00 154 00 do wärkisch meckleub
pomm schles gering 138,00 144,00 mi Geruoh 130 142 do russ
157 141,90 alles frei Wagen und ab Bahn Sohwach Mair
amerik mixed 132,50 133,00 frei Wagen Flau Prbeen
inländisehe Futterware mittal und russische 144,09 152,00 do feine
153 8 alles frei Wagen Weizenmehl Nr 00 19,75 22,00
Roggenmehl Nr 9 u 1 17,50 19,40 Weizenkleie grobe

50 10,20 do feine 9,50 10,900 Roggenkleie 9,60 19 00
nmhburg 27 Febr Weizen ruhig holsteintaeher v mecklen

hurgizcher 154 Hard Winter No 2 Febr Abladung 133,00 Koggen
ruhig üdruazischer still 9 Pud 29/25 Febr Abl 106,69 medkleunvurg
und ho steinischer 143,00 Mais fest 120,30 132,00 do runder
94,60 Hafer stetig Gerste fest

Petersburg 27 Febr Weizen loco
Hafer loco 6 79

Amsiterdam 27 Febr Weizen auf Termine gesohäftoloe
März Aai Roggoan auf Termine unverändert Marz 134 Mai
Antwerpen 27 Febr Werren behauptet Roggen und

Gerste fest Hafer ruhig

Koggen per Febr 8,00

Londou 27 Febr Schluss Markt träge matt Mehl ruhig
aber behaupist Gerste fesi

Liverpool 7 Febr Cüllermarkt Weizen und Ulehlunverändert Mais american mixed keine Nachfrage unverändert

Oelsaaten Oele Feottwaaren
New Vork 27 Febr Telegr Schmalz Western zteam 10,05

10 10 do Rohe und Brothers 10,25 10,30
Ohicago 27 Febr Telegr Schmalz Febr 9,621 9,62 Mai

9,6212 ,65 vren 27 Febr Schmalz Stetig Loco Tubs und Firkins4 Pf in Poppeleimern 50 sehwimmend Febr Lieter Tubs un
Firkins Doppeleimer Pfg Speck stetig 8short loco Pfg

z nur 27 Febr Rüböl nuverroſſt ruhig oco 299
Paria 27 Febr Sahluasherieht Hühöl matt Febr 51 75inrz 51,75 Mai Aug 2,50 Sept Dez 55,25 W

Aniwerpen 27 Febr Schmalz per Febr 119,75
Peterahburg 27 Febr ant logo vTalg loco 6,20 6,80 einzaat loeo 16,40

Petroleum
r mhurg 27 Febr Petroleum behauptet Siandard nie 000

6,95 Br
An wer pen 27 Febr IEIE Kakliniertes T997 7 4 Fpe W elsz 0 r r per Febr 21 99 B ärz 21,25Mai 2155 Br Pest fo por März 21,25 ir per
New Work 27 Febr Telegr Petroleum Standard white in

New Nurk 8,29 do in Piladelpina 8,15 do 3 imo Crertit Bnlances Cat Oil ity 5531 o Retined 10,59 in Caresn

Spiridas
Nordhnawuzen 27 Febr Branmwein 45 Vol kür 120

Fass ab Brennerei 62 50 65,50 31 desgl 40 Vol

r g7 76 ine ruhig Febr 137/6 Br 1828 Gebr März 13/8 Br 1224 ärz April 13 1022Alni 13 s Br 1528 G r S Aptit
27 Febr Spfritu ruhig Febr 43August 44,50 Sept Dez 37,25 4 99 Acte 4300 Not

Kaffee
Hamhburx 27 Febr Kaklee rnhig Vmatz 1500 Saeic
tn m n re 27 Febr abends 6 Thor Kaffe good kybruge Rantos

m Gd por Ala 27,75 Gd, Sopt 28,75 Gd Des 29,25 Gd
haus tet
Amen 27 Febr Java Kaffee good ordinary 28,00
ar Febr Sehlnsshberieht Hericht der amburger Firma

Peimunn Zingler u Co Kaffee roh average Sanitos per Febr 3 50
rer März 33 579 por Mai 23,09 t 0 25Kaum henauptet 09 per Sept 25 00 por Der 35,75

Ionudon 27 Febondon 27 Febr 960 Javazuckzueker loko eh 4 d Stotig r la grſu Mann An woneos
W Parie 27 Febr Kohzueker behauptet 889 n Kond 242 22
u Lueker juhig Nr 3 für 100 kg per Febr 25 perärz 2224 per Ala August 265/8 per Okt Jan 26

Wolle Am wolle
Steigend Upplaod middl

t000 B davon
Brasilianeor

Bre men 27 Febr Baumwolle
a Pfu t 27 Febr Baumwolle UVUmeatz

für peſenlation und Export 500 B Tendenz Ruhig
nkite höherx ordinary Iieferungen Ruhbig Febr d 25 6,26 Febr

März 25 6,26 März Aprit 95 65,26 April Mai 6,26 5,27 Mai Juvi
28 Juni Juli 5,28 Juli Aug 27 6,28 Aug Sept 5,16

Sepi Okt 4,85 Okt Nov 4,63 Nov Der 4,57 9anehester 27 Febr 2r Water Taylor 5 20r Water Lelgh 712
r Water eonrante Quaniiet 30r Water beseere Qualität 85 32r
Moek conrante Qualität 40r Mule Mayall 85, 40 r Medio Wilkinson
92 32r Warpeope Lees 818 36r Warpeops Rowſand 832 30rWellington ch 49r Double Weston 9/8 60r Double oourante Qualitht
i2 Aer 116 yards 16 grey printers aus 32r/46r 197 Stramm

Metalle
on 26 s Uhr anohm Kupfer rubig TKagesa mat600 e 59 pta B S 3 Monate 59 Pfd Sierl De 6 Makler

Sali 59 i Sei 5 a Hle 59 Pf Sierl 15 be e 88 F Steri s elektrolytisohes 63 Pfd Sterl 152 d trongsheets Pfd Sterl e Zinn stramm Tageoumests 790 Sirail i
134 Prd Stert 15 8 3 Monte 185 Pfd Sterl 15
137 Pa Sterl 8 fiel matt span 12 F Sterl Z a 6onglisches 12 Pf Steorl 6 3 d An k kfest gowöhnlieh Marken
1 Sart 10 besondere Marken 21 Pfd Steri 12 s 6a walat deutseh 24 Pfd Sterl d Niokel 195 Pa Sterl die

re unon 27 Febhr Ohli Kk upler 99 Latrl 3 Mon 659 Letrl
Gliasgon 27 Fer Von 5 Min Rohe an Mlxednumbers warrants träge 56 sh 9 d Verkäufer
Amsterdsam 27 Febr Baneazinn 811/32

Chemische Produkte
London 25 Febr Shileaniverer ord 9 en 3 raft 9 h 41/2 d

Waasserstande bedeutet uüber unter Nulh

I u

4 21o 7 8r ber 7 7Alsleben rpegel ado nterpegel 1 sReornbu 4 1,70 t 8Kalbe Foerperei 41 74 ddo Unterpegoel 4 44 eDer Waezeretand von Trotha beündet rieh im Abendblatte

Moldau, Ter Bger vo
W Ö

ebr FanWaobe ohr ansBudweis 26 0 621 3 rorgau 27 4 2,5851 3Prag 52 14 WMittenbert 4 3,10 I 19Hungbunzlau 0,41 Rosslau 4 2,651 35Iaun 43 26 2,721 259Pardubite 4 2,27 104 WMMaxe ehburx 4 2,32 22
Brandois 1,65 7 Tangermünde 8,02 9Meolnik 35 3 Wittenberxe 2,531 17I eitmeritsz 1,01 1 GBDböwitz Fex 26 1 2 h 4Aussig 27 4 1,57 12 KUnuenburg 27 2 06 5
Dresden 40 15 b

Auseig Von den oberen Plätzen werden 147 em Fall gemeldet
Fracht nach Magdeburg die Tonne für grosse Kähne 180 Pſg gezahlt

Annaburger Steingut 9Archimedes 168,50 nun Simpl kv W sath, 4 101 000
annschweiger Jute 12 1591hen Ausland Rigenv Stamm uBerl Chart Hau V m I 665 90 ba Stamm Prior Aktien

nern Zryein PortigzLem 3 13 33 Pgats Hp B Fta i a e Der e r
B Orenstein Koppe 50 o u Ia conv Aplerbeeck 72b20Berliner Börse kein am u Nlunev 9 76,00 do X unkdb 1990 4 I Akenvern Bergwerk 45 569 50 be

Sangerhäuser Masch 15 200 000 do XI u XII 1918 22 Baro ver Walz wert 9 I08 09 b

vom 27 Februar 4 101 25620t Saxonis Cement 3 99,25B Hamb 251 310 unk 1925 001 Berzelius 0 105,00b20Ergünzaung zu deu eleg Sehatfer u Walcker 0 650,759261 do un bis 1900 101 ob Be warcſehütte 10 220,25120
Meldungen im gestr Abendblatt sehlesische Cement 61,2 160 2550 do 8 01 330 unk 908 313 97 920 Concordia Bergwerk 25 275 20620

Schwartzkopff 10 223,50120 do S 46 190 uk 1905 u 27,20 u Consolidat Bergw G 27 264 256
Bank Disconto Siemens Glas Industr 18 240 8062 do alte u con d 97 500 on Marie 276,260

Berlin Weehasel 3 lombl 4/2 die er r r r i z 96 250 e r n t55 W j Sudenburg SMaschin 54 2 b do do elsenkirech Gussstah 50e Pr er Koin Roitw Puiv s o do do i 1199338 NarzerFisenw Lit B 9 95600Peter sb 42 on d on 4 Paris z 100,00b do do IV VI Inowrazl Steinsalzbl 116 750
T Westf Draht Industrie 158,00b2B Lipa B VII 1908 Kattowitzer 212,75b2Deutsehe Fonda u Staatspay Wittener Guss 7 1156 60bz e B 102 906 Königin Marienh V A 55,756

Barmer Studinnleihe 3/2 1873 u ä aartraß 5 153 50 4 do do VIII IX b e Flerir 37
Berliner Stadt Obl 32 101 1060uckerfabr Fraus ,90b26 ein H conv m wise Tiefbau Konv 39 be1892 32 Ghut 77 ar 4 1159 90b20e et o e legedo do neue 4 104 50 ort Gron nun 100 000 do unkdb bis 1907 31/2 1 Marienhütte Kotaenau o 75,75n e e e e e e e erucd Sinnita His Anl 32 101 a Dur Büdhbahn o E unk b i Niecterl Kohlen rBayrische Anleihe 31/2102,90 25 8 83,75 b do m Präm Pfdbr 4 136,00020 Rhein Stahlw Lit C 5 162 90b26
Braunsenw 20 Tr 137 506 Deutsehe Risenb St Prior Nordd Gr Cred Ptfdb e ten 59 eKöln Mind Pr Anh 3/2 138 906 Brasſnn Warschau 4 do IV V ukb b 1903 tucdtberger Hütte I2 121Hamb 50 Thlr Lose s 144,206 ort Gronan i 82200 90b2 Ostpreussische W Wurm Kevier 81/2 132 006
Meininger 7 t Loose Murieni Aliawienw 5 Fom II V VI 1900 uK rOldenb 40 Thlr Iosel 3 131,506 Heipreusa Südhahn 428 117,50beB do v t i v ä 89,309 e r

T do X 1906 uk re g Mietr e 3 3Ausländische Tonäs Risenb Prior Obligationen do XI XII 1908 u Abchofteohb Papierf a 103 256

J S S rer 09 766Frgent Gold An Ha Ob St ger 70 605 ne h III 1906 k 155 258 r o
do innere do 4 4/2 84 00b2 do Ali telmeerb etfr 4 p Pa un z 110 5 BDesener Gas Am 107 769

Barletts 100 ILire oose jemberg Czernowitz 2 r ver 5 WHortmunder Vnion 5 111 10b20Butar Studt An iess 92 33 20 rege gar 3 223 a e V 199 5 10n o Fleer Th a Kraft 4wa I 806
do o ig88 52 92 90 do Ergänaungen 2 505 XV u 1605 1 101,90 Gr Berl Pferdeb T u I 91/2 100,00026Chilen Gold Anl 1889 n T do Gold Pr 02 50b20 45 XV 1904 a /2 97 00bzBIIamhb Packetfahrt 4 eChineuzehe S A Poezterr Iobeiban n h 102 500 Fr Kruyn Ob 105 906do v 1895 s do Nordwesthahn 5 111806 do ukb 194 o v T Jt u J edo do kleine 104,79B Südöster Bahn onb 365 906 do XIX ukb 103 20 Lauvabi u 13 55 306do v 1896 5 101 10b2B do Obligationen 5 105,80be Pr Centrb Pfdbr 1909 bug 95 rer /2 100 1026

r 39 Norddeutsche lovddo v 1698 a/ 93 10b2bUng Nordosthb Gold 0 4 t 35 r i506 Au/2 98 Co Obersehl Risen las 4 696 ,900
Veyptisohe priv Anl Kisenb Silb A B ab a r Tiele Winkler 4 105 706do do do Schuß lwangorod Dombr gar e e e re 150 501 5 Zeitaer Des leevere
Freiburg 15 Fr Loos 25b2BKonl Woroneseh Obl 100 75620 zu/2 96 800Grieoh Ani 1881 84 43 10620 Chark As ObI 89 4 100 75 do do 16 50 Bank Aktient kre 16,50 be e e ne wer el Biebrich rot g Borl Kotrenv ro 4190 do XVIII ukdhb 1908 32 97 2 Berg Märk B i Elbt 82 1570o Gd Anl v 1890 J S rar e 101 XIX ukdb 1909 10 Ob Rer iner Hyp Rank 4 109,256Häsenbon Stadtanl 1886 s 28 ler e 5 i e do XX u XXI u 1910 4 103,00 do do Lit B 4 125 3T 7 225ualina 16 re Iaee l Oreſ ärinei ſ685 4 100,750 o Kleint ovt 42 er

t 9 7 t Cob Goth Kredit Ges 7 3b2u v in eng 40 comn obl b 190 Be KommNorwog Staate An 6019 b 1909 4 190 do Em II unk 1910 4 an ziger Privathank
Rumän Anleihe 1891 4 86,496 EKybinsk Bologoye 4 1100,6020 ukhb b 1905 z3/2 u Berl 13 zdo do mittloro 4 86 596 IRiuss Südwestbahn 4 100,800 II u IV b 190 zu 37 J Bankverein 5 udo do Lileino 5 86 5020 ransauicasgisohe 3 VI ukà v 1908 4 97,905 EFssener Kredit 8 151,5062

n iwarsongu Wi VII vunkdb 1908 102,090 Gothaer Privatbank 6 1124,50626Euas Gold R 1884 87 er opar Kor 4 VII uxdb 1910 I102 706260 do Grundkreditb 7 137 50do Orient Anl II 4 do X Soer 4 101,90be0 Suéne ukdb 3 108104 Hebarg Urnen e 169 390do do III 4 NWladikawekas Oblig 4 100 70620 Süchsische u Köniegnt S 6 111,60 6do Nieolai Gblig do unkdb b wo 4 100,80626 o migsberg Vereinsb 8119 5 i 2 d 3090,756 ipriger Bank r Z 90BLrean 5 119 501 Manitobs rea 1933 42 Westdà B c t t u 101256 übecker Kommerzb 623 128 750

8 J e 687 B u 7 verR pa ein W t t de er 105 go ba do do VI 392 700 Pagdeburger Privatb 81/2 92 52 2
do do i8666 5 do Gen Iien 3 74,00620 Westpr ritt I I B zu 109,206 Nordd Grund Kredit 5 20Sohwed S An 886 912101 208 8 Henis u s Fr re 1981 e r wdo do 1890 do do do 5 090 00 b 2 Bosensche z icibr BK761 dec Paei g Preussische I03 90 Rheinische Bank 43u a s 13 d e e S er e 1 Wilheima Mgd Allg V 172/3 14 Obdo Acdminist je in 5 103,205460 Schlesische 108 80vdo 400 hree In i hen II Ergu 2640 M 9 1602,20 en ne

Bare leohe o l A o e e e e 6 ää L eipuixer Hörse 27 Februar
do Stagta R 37 321/2 93,10 49 1889 4 a 99 00beB J Weh Reut Anl 91 405 J Manet Gew 182 u in g

Iudnutrie Atien Bisenbahun Stamm Aktien 3 do h 21,40 4 do 1879 101rn 777 v ao 500 91 400 do Em 1875 101 55G f Anilinfabr 15 2489 90 ba neenlienrnſer 15 2 T 7 Thlr /28indtobl 1381konv 101Admiralsgarten Bad 5 e Unluerst Minnkan, 110 060 39/0 Staateanl 1855 100 95 756 35/2 do 1876k on v 101 3
v 2 31/2 do 67 kv 490 500 101 306

500 99,906
37/2 Alth Landoblig 3000 101,260
5/2 do do

Div
Laudrentonbr 500 101,250

zerliner Bockbrauerei 9 1153 10b2 u Tenlit 1347do Brauerei Königst 5 115,5062 r
do Union Gratweil 5 111,256b2 Galiz Karl 1 udw B z

Brsl Fisenb Linke 9 175 10 Sra z Kötnen ör,zBreslauer Oelwerke i 67,006 Kasohau Oderberg
do Strassenbahn 150 758 Kronpr Rud S VSen 4 10

Cement Bau Ges Berl fr 2282 508 lemberg Czernowitz
Charlottb Wasserwerk 1314 297 25b4 Hesterr Nord wegt 42
Chem Fabr Schering 10 2219,80 do B Flethalb 57
Chemn Masch Zimm 4 113 00 u üdterreich Lomb 25 16 60bB
Dessauer Gas

t
Dlv ERisenb Stamm Aktgen 6 eip2 r 121 90513 4 ussig Lopl d00 I ſ287 o Hart re b 200

Böhm Nordhbahn 133,266 512 do Gr elektr Sirnssh 143,75
15 Kuschtiehrad Iit A 244,2565 do Bierhr Riebeck 216,75
r u k m B 256,006 11 Lyz Kamm arnsp 1759,00z K udw B 9 o Alalzf Sehreuad I 756
6 Graz Köklach 120 906 0 z ido Wollkämmerei1 M 71/2 Marienburg Mlawia 73,005 45 M Mansſelder Kuxe 790 006

14 Naumborger Braunk 205,096Hiv Bank u Kredit Akt 0 per Gehen Halle 76,006

12 202 00 u ngar Galiz gar 5Dtsch Gasglühl Ges 7 206 C0 en r 5
Dische Jufespinnerei 5 144 cpinr Kurak Kiew 9Eekert Masch Fab 5 1133 50b Warschnu Terespol 5
Elberfeld Farbenfabr 20 339 30 Ware u Wie t 18 SErdmannsdorf Spinn O 68 40 r eFreund Masch Konv 12 303 006 Gotthardbahn 6 1182,256
Görlitzer Eisenbbed 12 229 0060 el Meridionaux
Hagener Gussstahl fre 42,00B h MHansa Dampfschiff 8 121 ob ehweiz Centralbuhn 98
Harburg Wien Gummi 20 344,00 Westsieilianische Anl 4 39 80
Harkort St Pr konv 7 090,756do r v 72 116 266 Aypoth Pfand u Rentenhbxief
do 0 St Pr 6 134 7562 r mKeyling Th Eiseag 3 114506 u r r r 4 100,20h46

Köln Aſüsener conv 6 1066 c0b o a 21/2 96 10b0
Kurfürstend Ges i Liq r Z 348,00 Han Hvp X X 32 97,500
La Veloce Ital D 0 II I XII X V 3 97 00Ludw Iäwe Co 12 260 och XV u X VII 4 101,006
Mäalzerei Wrede 4 75 750 a XVIII ank 951 4 101 bMagdeburger Baubank 5 231 00 h XIX 97,00Magdehb Strassenbahn 5 1119 106 z XX unk 101 32 97 00 b
Maschin Breuer 4 71,50 G K R IV r 110 3/2 102 29Neu Boden G 10 155 55 do do V rz ſöol 32 100 6052
Nenroder Kunstanstalt 7 101 ob do VI ankb 1900 100 70
Nienburg E V A abg 0 79,590 do VII unkb b 1903 1 192 50

s Allg D Kr A pa 175 106261 32/2 Sächs Kammeg
5 Chemn Bankverein 22 Süchs M F Fiartw 23 259
4 Dresdener Bank 150,00 6 sgüächs Webstuhl
51/2 do Hankverein 194 256 Fabr Sehönherr 208 000
6 Gothaer Privatt 124 000 15 Thür Gasges Sp 265 90 b

Kob Goth Kred Gs 15 do Stamm Pr 255 00kre Z Ierpriger Kank 3,900 8 Thür Br V St 126,000

Nordd Eiswerke 1 65 ch do VIII S b 19050k b 3/2 103 000Omnibus Gesellschatt 5 191 266010 IX a ihn 96,006

6 do Hypoth B 133,000 8 do St Prior 139 0060r4 do Kreod u Sparb 9 FZeitzer Par u 136,25
5 Jäeche Bank T do do Oblig6/2 Awickauer Zwekerfabr Glauzig 118,00

7 h 74,50bDiv Indusetrio Papiore ehe
t e un 509 Ausl Visenb Pr Ovl2 Cröllw Papierfabr 31/2 A ussig 6590 Schldvschr 100,600 nen n 183 6
2/2 Dörstew Rattmn St A 56,003 5 do 4o Gold

do 59 A 98 090 4 Burehbtiehr 1886 stfr 101 80

m p M Florn 4 do do 101 80Stier Vorz A 67,000 5 do Em 1,/72 2018 Geraer Jutesp u W 237,500 3 Du Bogenb i 852
5 Germania Schwalbe 125,0060 5 do Em 1871 112,756e S V St A 600,001 5 do o i874 11250

do do Pr A l 4/2 Graz Köflacher 70 506
84 do do do II d do Em v 1871 u 72 101,000

Hallesche Str B 73 500 0 Kaschau Oderberg 100,700
42 Kette Elbech G Akt 75,706 Prag Dux Gold
4 Körbisd Zuckerfb 121,750 5 do Gold 106,0065 leipa Baubank 106,009 5 Prax Turpau

Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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